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A - Ausgangssituation:

Die Hansestadt Lineburg nimmt im norddeutschen Raum eine zentrale Rolle als Oberzen-
trum ein. Mit einer Bevolkerung von fast 80.000 Einwohnerinnen und Einwohnern und einer
hohen Pendlerquote aus dem Landkreis und aus Hamburg sowie Nachbarlandkreisen ist die
Stadt sowohl fur ihre Einwohnenden als auch fir Menschen aus dem Umland ein bedeuten-
der Arbeits- und Lebensort. Die Nahe zu Hamburg, die direkte Anbindung an das Bahn- und
Autobahnnetz sowie die wachsende Bedeutung als attraktiver Wohnort und als Universitats-
stadt machen Liineburg zu einem auch verkehrlich bedeutenden Knotenpunkt fir Pendlerin-
nen und Pendler sowie Touristen gleichermalen. Die Verkehrsinfrastruktur der Innenstadt
kommt angesichts der verkehrlichen Begleiteffekte dieser urbanen Bedeutung in den Haupt-
verkehrszeiten punktuell in hohe Belastungsbereiche.

Laut dem Statistikportal ,Pendleratlas® kommen taglich 33.665 Personen zu Arbeit, Studium
0.A. nach Lineburg. Gleichzeitig verlassen taglich 17.396 Personen die Stadt firr inren Weg
zum Arbeitsplatz. 23.206 Personen sind Binnenpendler:.innen, d.h. sie wohnen und arbeiten
innerhalb der Stadtgrenzen. Durch die Pendlerstrome steigt die werktagliche Bevolkerung
auf etwa 93.065 Personen und liegt damit deutlich Gber der Einwohnerzahl (Basisjahr der
Erhebung in 2023).

Laut einer Erhebung des Landesamtes fur Statistik Niedersachsen nutzten 2020 Uber zwei
Drittel der Pendler:innen (68 %) das Auto fur den Arbeitsweg, wahrend nur 13 % auf Bus und
Bahn zurickgriffen. Dies fuhrt regelmaRig zu Verkehrsstaus, insbesondere wahrend der
Pendler- bzw. Stol3zeiten.

Aktuelle Zahlen zu den Personen, die mit der Bahn zwischen Hamburg und LUneburg pen-
deln, liegen nicht vor. Angesichts der letzten Datenerhebung mit rd. 7.500 Pendler:innen aus
Stadt und Landkreis, die aus dem Jahr 2017 stammt, durfte diese Zahl sich auf diesem Ni-
veau bewegen, ggf. auch leicht angestiegen sein.



Diese Entwicklung stellt die Verkehrsinfrastruktur insgesamt vor Herausforderungen. Die
Bahnstrecke von Lineburg nach Hamburg ist laut Angaben der Deutschen Bahn zu annah-
rend 150% ausgelastet und bedarf dringend einer infrastrukturellen Entlastung. Das Strafen-
netz der Hansestadt kommt zu den verkehrlichen StoRRzeiten an die Kapazitatsgrenzen. Teile
des Stadtrings werden taglich von bis zu 30.000 Fahrzeugen befahren; die eingesetzte Ver-
kehrstechnik steuert die Lichtsignalanlagen auf den Hauptverkehrsadern der Stadt seit vielen
Jahren bereits entsprechend dem verkehrlichen Aufkommen. Punktuelle, deutliche Stausi-
tuationen zu den Hauptverkehrszeiten kénnen dadurch jedoch nicht vermieden werden.

Die Verkehrssituation in Liineburg im Jahr 2026 wird nun noch zusatzlich durch eine Vielzahl
von Faktoren beeinflusst werden, darunter Infrastrukturprojekte verschiedener Akteure, Ver-
anderungen im o6ffentlichen Nahverkehr und Entwicklungen im Individualverkehr.

Die Hansestadt stellt sich diesen Herausforderungen und wirkt im Rahmen der Méglichkeiten
darauf hin, die verkehrlichen Auswirkungen von Baumalnahmen und verkehrlichen Zusatz-
belastungen zu koordinieren und vertraglich zu gestalten.

B — MaBnahmen mit Bezug zum Schienenverkehr

I. Qualitatsoffensive 2026 Bahnstrecke Hamburg—Hannover: Die Deutsche Bahn plant im
Rahmen der Qualitatsoffensive 2026 im Sommer 2026 eine zehnwdchige Sperrung der
Bahnstrecke Hamburg—Hannover (01.05. — 10.07.26), um Gleise, Weichen und das Stell-
werk in Uelzen zu erneuern (siehe hierzu auch Gemeinsame Sitzung der Mobilitatsaus-
schisse von Hansestadt und Landkreis Lineburg am 10.03.2025). Dies wird zu erheblichen
Einschrankungen flr die Pendler:innen im Bahnverkehr fihren, der durch Schienenersatz-
verkehr (SEV) kompensiert werden soll. Die Hansestadt engagiert sich seit vielen Monaten in
Abstimmung mit anderen betroffenen Kommunen und Landkreisen fir eine optimale Ausge-
staltung des SEV und drangt sowohl das Land Niedersachsen als auch die Landesnahver-
kehrsgesellschaft (LNVG), fur die Zeit der Vollsperrung einen kapazitativ angemessenen,
zeitlich attraktiven und komfortablen Ersatzverkehr zu organisieren.

Zu dem Umfang, in dem Bahnpendler:innen auf den MIV ausweichen werden, gibt es keine
validen Aussagen. Der von der LNVG beauftragte SEV wird durch den Einsatz von mehrfach
stiindlich verkehrenden Buslinien auch im Lineburger Stadtgebiet und im Speziellen am
Bahnhofsumfeld aber eine zusatzliche Fahrzeugfrequenz bedeuten.

ll. Bahnbriickensanierung Bleckeder Landstrafe: Unter Ausnutzung der Sperrzeiten flr
die Bahnstrecke saniert die Deutsche Bahn die Eisenbahnbriicke tber die Bleckeder Lands-
tralRe. Dies erfolgt unter Vollsperrung der Bleckeder Landstralde im Bereich der Bahnbricken
in der Zeit vom 01.07.2025 bis voraussichtlich Jahresende 2026.

lll. Auslaufen des Streckenvertrags mit Metronom: Im Juni 2026 endet zudem der Vertrag
mit der Eisenbahngesellschaft Metronom fiir das Hansenetz. Ein reibungsloser Ubergang zu
einem ggf. neuen Betreiber ist entscheidend, um Unterbrechungen im Bahnverkehr zu ver-
meiden und eine Verlasslichkeit fur Pendler:innen zu bieten, die bereits durch die Unterbre-
chung der Verbindungen deutliche Angebotseinbul3en in 2026 vorfinden werden.

C - TiefbaumaBnahmen Stadt/AGL



TiefbaumalRnahmen werden in den kommenden Jahren auch im Rahmen der kommunalen
Aufgabenwahrnehmung zum verkehrlichen Stadtbild gehéren; bedeutsam werden im Jahr
2026 jedoch drei Baumalinahmen sein, weil sie Haupteinfahrtstralen betreffen:

I. Dahlenburger LandstraBe: Im am 01.07.2025 startenden zweiten Bauabschnitt wird die
Dahlenburger Landstralie oberhalb des Pulverwegs, also im Bereich zwischen Am Schwal-
benberg und Ziegelkamp, jeweils in Teilabschnitten flir den Fahrzeugverkehr voll gesperrt.
Hintergrund ist zum einen die verkehrliche ErschlieBung des ehemaligen Lucia-Gelandes
zwischen der StraRe Am Schitzenplatz und Pulverweg, das stadtebaulich mit Wohnungs-
bau, Nahversorgung und Hotel entwickelt wird. Zum anderen wird in diesem Zuge das Ab-
wassersystem der AGL ertuchtigt; insbesondere auch zur optimierten Vorsorge von (starken)
Regenereignissen. Die Mallnahme wird bis ins Jahr 2027 eine abschnittsweise Vollsperrung
der Dahlenburger Landstralte bedeuten, die sich in den einzelnen Bauphasen nach Osten
fortbewegt.

ll. Bahnbriickensanierung Bleckeder LandstraBe: Im Zuge der bereits oben genannten
MafRnahme erfolgt auch eine umfangreiche Anpassung de Stralenkorpers inkl. Querschnitts-
erweiterung.

Zu jeder Zeit werden aber zwei Verkehrsachsen aus dem Osten der Stadt in die Innenstadt
frei bleiben: die Strecke Bleckeder Landstralde, Pulverweg, Dahlenburger Landstralle sowie
die Strecke Theodor-Heuss-Stralle, Konrad-Adenauer-Stral3e und Friedrich-Ebert-Bricke.

In einer Sitzung des Mobilitatsausschusses am 11.03.2025 wurde zu den beiden vorgenann-
ten MaRnahmen berichtet (VO/11755/25), ebenso wie in einer umfassenden Birgerinformati-
onsveranstaltung am 05.06.2025.

lll. Soltauer StraBe: Teilweise parallel zu den MaRahmen an der Dahlenburger Landstral3e
und der Bleckeder Landstrale wird die Briickensanierung an der Soltauer Strale stattfinden,
die spurbare Auswirkungen auf die Verkehrssituation im Siden der Hansestadt haben wird.
Durch die Vollsperrung auf Héhe des Briickenbauwerkes (zwischen Munstermannskamp und
Heidkamp) werden die Verkehre auf Munstermannskamp und Uelzener Stral3e, auf den Oe-
demer Weg oder die Willy-Brandt-Stralie verlagert und von dort (stadteinwarts) auf den
Stadtring gelangen.

Die Briickensanierung beginnt noch im Sommer 2025 und wird voraussichtlich im 1. Halbjahr
2026 abgeschlossen sein.

Im Schatten dieser MalRnahme erfolgt eine Verstarkung des Stromnetzes zwischen dem Um-
spannwerk Rettmer und dem Avacon-Standort Lindenstrale. Die MalRnahme soll im Bohr-
verfahren durchgefiihrt werden, bedingt im Baubereich aber halbseitige Sperrungen. Die
Malnahme soll mit witterungsbedingten Unterbrechungen zwischen Sommer 2025 und
Sommer 2026 umgesetzt werden.

D - TiefbaumaBRnahmen Dritter

I. Artlenburger LandstraBe: Einfluss auf das stadtische Verkehrsgeschehen wird zum Jah-
resbeginn 2026 unter Umstanden noch die Vollsperrung der B 209 am Ortsausgang von
Adendorf Richtung Brietlingen haben. Dort fuhrt die Niedersachsische Landesbehérde fur
Straflenbau und Verkehr eine Grunderneuerung durch, deren Bauende zum Jahresiibergang
zu erwarten ist. Die Artlenburger Landstralde fuhrt grds. bis zu 18.000 Fahrzeuge taglich aus
Norden in das Stadtgebiet (VEP 2013). Ein Teil dieser Fahrzeuge stammt aus dem Bereich
ndrdlich von Adendorf und wird somit Gber Ausweichstrecken in Richtung Stadtgebiet oder
B4/A39 fahren und damit vermutlich die Frequenz tber Bardowick und Scharnebeck/Erbstorf
anheben.



Il. Ausbau der A39: Die Autobahn GmbH ist durch den Planfeststellungsbeschluss aus De-
zember 2024 in die Lage versetzt, mit dem Bau der A39 beginnen zu konnen. Nach aktuel-
lem Kenntnisstand der Verwaltung werden die ersten Mallnahmen ab Sommer 2025 noch
keine verkehrlichen Einschrankungen bedeuten. Die ersten bautechnischen Tatigkeiten wer-
den hiernach an der limenauquerung, im Bereich Bilmer Berg und an Brickenbauwerken,
wie z.B. an der Radwegebrlcke im Luner Holz erwartet. Die Hansestadt ist aktuell in Termin-
abstimmung mit der Autobahn GmbH, um rechtzeitig vor den ersten MalRhahmen eine detail-
lierte Vorstellung der aktuellen Planungen von der Autobahn GmbH zu erhalten.

lll. Infrastrukturbezogene MaBRnahmen der Versorgung: Die infrastrukturellen MafRnah-
men im Bereich der Energiewende, insb. Warme und Strom, haben ebenfalls Einfluss auf die
Verkehrssituation in Lineburg, weil sie regelmafig im oder direkt am 6ffentlichen Verkehrs-
raum stattfinden missen. Der Ausbau von Elektromobilitat und der zunehmende Einsatz von
Warmepumpen erfordert eine stetige Aufwertung des Stromnetzes und die Erhéhung der
Leistungskapazitaten. Dies erfolgt sowohl durch den Bau zusétzlicher Leitungstrassen als
auch durch zusatzliche Transformations- und Umspannstationen. Ein intelligentes Strom-
netz, wie es die Avacon in Lineburg als Modellregion flir SmartEnergy umsetzt, unterstitzt
die Energiewende, bedingt aber auch Baumalinahmen mit verkehrlichen Beeintrachtigun-
gen.

Fir die kommenden Jahre wird auch der Ausbau der Fernwarmeversorgung im Stadtbild
durch verschiedene Baumal3nahmen sichtbar werden. Die stadtische kommunale Warmepla-
nung sieht im Stadtgebiet deutliche Potentiale fir einen Ausbau der Fernwarme, die mit den
Planungen der Avacon Natur GmbH zu grofden Teilen Ubereinstimmen. Durch den Umstieg
auf erneuerbare Energien wird neben den Ausbaugebieten aber auch in Bestandsgebieten
eine Vielzahl an zusatzlichen AnschlussmalRnahmen zu erwarten sein. Diese werden regel-
malRig zu Teil- oder Vollsperrungen von Verkehrswegen fuhren, weil das Verlegen von Fern-
warmeleitungen nicht in Bohrverfahren maoglich ist und somit eine offene Bauweise erfordert.

Die Verwaltung steht zu diesem Zweck in einem engen und intensiven Austausch mit der
Avacon Natur GmbH, um deren strategische Planungen mit Verwaltung und ggf. anderen
Akteuren abzustimmen und auch operative, aktuelle Ma3nahmen ggf. miteinander zu ver-
knipfen. Ziel ist es dabei, Zeitfenster gemeinsam zu nutzen und Synergien durch kombinier-
te Baumalinahmen zu heben sowie verkehrliche Einschrankungen im Stadtgebiet durch eine
Koordination von Malihahmen zu reduzieren. Ein Bespiel dieser Abstimmung ist die Mal3-
nahme der AVACON Netz GmbH, die im Schatten der Briickensanierung an der Soltauer
StraBe fur einen Teilabschnitt die Netzverstarkung zwischen dem Umspannwerk Rettmer
zum Firmen-Standort an der LindenstralRe vornimmt (s.o0.).

E - straBengebundener OPNV: Ubernahme des Busbetriebs durch die MOIN:
Zum 1. Januar 2026 tUbernimmt die neue Mobilitatsinfrastruktur und -betriebsgesellschaft des
Landkreises Llneburg, die MOIN, den Busbetrieb im Landkreis Lineburg. Ab dem
01.01.2026 werden verschiedene Verkehrsunternehmen die Fahrdienstleistungen im Kreis-
und Stadtgebiet Gbernehmen. Geplant sind neben Linienanderungen auch ein erhéhter Takt
im Stadtgebiet, der Einsatz von E-Bussen und die Einfuhrung von Nachtbussen am Wochen-
ende. Ein reibungsloser Ubergang des OPNV durch die neuen Verkehrsunternehmen und ei-
ne Etablierung im Jahr 2026 ist eine Herausforderung der MOIN, die durch eine angespann-
te Verkehrssituation beeinflusst sein kann. Die Abstimmungsprozesse zwischen MOIN,
Landkreis und Hansestadt werden bereits jetzt im Rahmen von aufzustellenden Umleitungs-
konzepten (z.B. fur das Bahnhofsumfeld) eingespielt.

F — Handlungsfelder Hansestadt

Aus den o.g. Malinahmen sind fir die Hansestadt im wesentlichen folgende Handlungsfelder
abzuleiten:



o Baustellenkoordination: Enger Austausch zwischen den Akteuren von infrastruktu-
rellen Baumalinahmen auf strategischer und operativer Ebene

 Monitoring der Bahnprojekte: Engmaschige Begleitung der Qualitatsoffensive 2026
und des moglichen Betreiberwechsels SPNV, um einen reibungslosen Ablauf zu ge-
wahrleisten.

¢« Monitoring des Schienenersatzverkehrs: Laufende Beobachtung und ggf. Datener-
hebung im Ersatzverkehr und ggf. Einforderung von Leistungsanpassungen ggu. der
LNVG

+ Forderung des OPNV: Unterstiitzung bei dem Umstieg des OPNV in 2026 und Ver-
besserung des OPNV-Angebotes durch z.B. engere Taktung und Linienoptimierun-
gen sowie Reduzierung von Leerfahrten

¢ Unterstiitzung des Radverkehrs: Beschleunigte Umsetzung der NUMP-Malnah-
men zur Férderung des Radverkehrs

o Flankierende MaBnahmen der Hansestadt: Kommunikationsstrategie zur Informati-
on uber verkehrliche Einschrankungen, Beratung uber Mobilitatsangebote und laufen-
de Uberprifung von moglichen verkehrlichen EntlastungsmalRnahmen

« Integration von Verkehrstragern: Férderung der Vernetzung von OPNV, Bahn und
Radverkehr fir eine ganzheitliche Mobilitatsstrategie.

Fazit

Die Verkehrssituation in Lineburg wird im Jahr 2026 durch eine Kombination aus Infrastruk-
turprojekten, Veranderungen im 6ffentlichen Nahverkehr und Entwicklungen im Individualver-
kehr gepragt sein. Eine proaktive Planung und enge Zusammenarbeit der Akteure und die
Information politischer Gremien und der Offentlichkeit sind entscheidend, um auch in 2026
eine nachhaltige und effiziente Mobilitat in der Region zu gewahrleisten.

Die Verwaltung bereitet sich intensiv auf die oben aufgeflihrten Herausforderungen vor und
wird unter Berlcksichtigung finanzieller und personeller Ressourcen auch flankierende Mal}-
nahmen zur Entlastung der Verkehrsteilnehmer bedarfsgerecht in Erwéagung ziehen. Uber
die Entwicklungen wird insbes. dem Mobilitatsausschuss weiterhin berichtet.

Folgenabschéitzung:

A) Auswirkungen auf die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Liuneburgs

Auswirkung

Ziel positiv (+) Erlauterung der Auswirkungen
und/oder

negativ (-)

Umwelt- und Klimaschutz
(SDG 6, 13, 14 und 15)

Nachhaltige Stadte und Ge-

2 | meinden (SDG 11)

3 Bezahlbare und saubere
Energie (SDG 7)

4 Nachhaltige/r Konsum und
Produktion (SDG 12)

5 Gesundheit und Wohlerge-
hen (SDG 3)

6 Hochwertige Bildung
(SDG 4)




7 Weniger Ungleichheiten
(SDG 5 und 10)

8 Wirtschaftswachstum
(SDG 8)

9 Industrie, Innovation und
Infrastruktur (SDG 9)

Die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Liineburgs leiten sich eng aus den 17 Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development
Goals, SDG) der Vereinten Nationen ab. Um eine Irrefiihrung zu vermeiden, wird durch die Nennung der UN-Nummerierung in
Klammern auf die jeweiligen Original-SDG hingewiesen.

B) Klimaauswirkungen
a) CO,-Emissionen (Mehrfachnennungen sind maoglich)

o Neutral (0): durch die zu beschlieiende MalRnahme entstehen keine CO,-Emissionen

o Positiv (+): CO,-Einsparung (sofern zu ermitteln): t/Jahr
und/oder
o Negativ (-): CO,-Emissionen (sofern zu ermitteln): t/Jahr

b) Vorausgegangene Beschlussvorlagen
o Die Klimaauswirkungen des zugrundeliegenden Vorhabens wurden bereits in der Be-

schlussvorlage VO/ gepruft.

¢) Richtlinie der Hansestadt Lineburg zur nachhaltigen Beschaffung (Beschaffungsrichtlinie)

o Die Vorgaben wurden eingehalten.

o Die Vorgaben wurden berticksichtigt, sind aber nur bedingt anwendbar.
oder

o Die Beschaffungsrichtlinie ist fir das Vorhaben irrelevant.

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) fir die Erarbeitung der Vorlage:
aa) Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.
b) fiir die Umsetzung der Malinahmen:
c) an Folgekosten:
d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja

Nein

Teilhaushalt / Kostenstelle:
Produkt / Kostentrager:
Haushaltsjahr:

e) mogliche Einnahmen:




Anlagen:

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:

03 - Steuerung und Service

Bereich 32 - Ordnung und Verkehr

Bereich 35 - Mobilitat

Fachbereich 3b - Klimaschutz, Nachhaltigkeit, Umwelt und Mobilitat
Fachbereich 7 - Tiefbau und Griin




	Vorlage
	Laut dem Statistikportal „Pendleratlas“ kommen täglich 33.665 Personen zu Arbeit, Studium o.Ä. nach Lüneburg. Gleichzeitig verlassen täglich 17.396 Personen die Stadt für ihren Weg zum Arbeitsplatz. 23.206 Personen sind Binnenpendler:innen, d.h. sie wohnen und arbeiten innerhalb der Stadtgrenzen. Durch die Pendlerströme steigt die werktägliche Bevölkerung auf etwa 93.065 Personen und liegt damit deutlich über der Einwohnerzahl (Basisjahr der Erhebung in 2023).


